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Astrid Hunke erhält das Verdienstkreuz

Das war ein bewegender Augenblick für Astrid Hunke. Am Mittwoch überreichte ihr Landrätin Christiana Steinbrügge das Bundesverdienstkreuz.
Von Frank Schildener

 

Der Bundespräsident hatte es Hunke für ihre Verdienste ums Ehrenamt verliehen. „Es gibt unter den Ehrenamtlichen Menschen, die ganz Besonderes leisten“, erklärte die Landrätin in ihrer Laudatio. Hunke, die Leiterin der Freiwilligenagentur Jugend-Soziales-Sport in Wolfenbüttel, habe sich in besonderer Weise engagiert, auch in schwierigen Situationen beharrlich ihr Ziel verfolgt und mit ihrem Einsatz andere Menschen mitgerissen. „Sie sind solch ein besonderer Mensch. Sie sind seit vielen Jahren Gesicht und Stimme der Freiwilligen-Agentur“, sagte Steinbrügge, als sie Hunke den Orden ans Revers heftete. Zahlreiche Freunde, Familienangehörige und Wegbegleiter Hunkes waren Mittwochmittag in den Pavillon des Bildungszentrums an der Harzstraße gekommen, um dabeizusein.

Niedersachsens Ministerpräsident Stefan Weil habe dem Bundespräsidialamt in Berlin den Vorschlag gemacht, Hunke mit dem Bundesverdienstkreuz am Band auszuzeichnen, sagte Landtagsvizepräsident Klaus-Peter Bachmann.

Dass die Agentur heute bundes- und landesweit Anerkennung genießt, sei Hunkes Verdienst, erklärte er. Neben Bachmann, einem der Gründer der Freiwilligenagentur, kamen auch die damaligen Mitstreiter zu Wort. „Für uns hatte damals die Agentur Modellcharakter“, sagte Wilhelm Schmidt.

Dank Hunkes Engagements habe die Freiwilligen-Agentur Vorbildfunktion für viele andere, erklärte er. Viele Projekte seien damals angefangen worden und wieder gestorben, sagte er weiter.

„Hunke setzt sich für Menschen ein, die schlechter gestellt sind und stellt eine Verbindung zur Gesellschaft her“, fand Falk Hensel lobende Worte für Hunke.

„Ich bin selbst ein Projekt der Agentur“, scherzte Hunke schließlich, als sie sich sichtlich bewegt für die Auszeichnung bedankte. „Wilhelm Schmidt ist mein Hero der Freiwilligen-Agentur“, sagte sie. Ohne ihre Familie und ohne die ganzen Ehrenamtlichen stünde sie heute nicht hier, erklärte sie. „Ich dachte immer, so einen Orden bekommt man am Ende seiner Karriere.“

Dabei habe sie noch viele Ideen und Ziele, wie mit der Agentur Menschen geholfen werden könne. Schließlich dankte sie noch ihrer Familie.
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